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o nst est mei st er n. Di e Fr age n
k ö n ne n ber ei t s j et zt a us
de m I nt er net her unt er gel a-
de n wer de n. Vi el e Ni e der-

l ä n der, di e ver s uc ht ha be n,
si e z u bea nt wort e n, si n d
d ur c hgef al l e n. Bei de n Fr a-
ge n f ü hl t ma n si c h i n di e
f ünf zi ger J a hr e n z ur üc kver-
s et zt, al s der k o ns er vati ve
Ko ns e ns n oc h di e Ges el l -
s c haf t d o mi ni ert e. Di e Ni e-
derl a n de des Fr age b oge ns
si n d ei n La n d, des s e n Be-
wo h ner i m mer Ges c he nke

a uf Hoc hz ei t e n mi t bri nge n
un d di e St r a ße vor der
Ha ust ür f ege n.

Ko n ser vati ve L e b e n sart
Di es e ne ue n Ma ßna h me n

si n d ei ne F ol ge der parl a-
me nt ari s c he n De batt e n i n

de n J a hr e n 2 0 0 2 un d 2 0 0 4.
I ni ti i ert wur de n si e da mal s
vo n der s c h nel l wac hs e n de n
S oci al i sti s c he Parti j . Di es e
e he mal i ge ma oi sti s c he Par-
t ei wei st st et s st ol z dar a uf
hi n, al s er st e das S c hei t er n
des ni e derl ä n di s c he n I nt e-
gr ati o ns mo del l s k o nst ati ert
z u ha be n. I n i hr e m r as si sti -
s c he n Me mor a n d u m “ Gast-
ar bei t er un d Ka pi t al “ a us
de m J a hr 1 9 83 k o n nt e ma n

l es e n, Mi gr a nt e n hätt e n n ur
di e Wa hl , si c h a nz u pas s e n
o der das La n d z u verl as s e n.
Doc h a u ßer der ext r e me n
Rec ht e n wol l t e da mal s ni e-
ma n d de n Ma oi st e n bei -

pfl i c ht e n.
Das ä n dert e si c h 1 9 9 1 , al s

der l i ber al k o ns er vati ve P ol i -
ti ker Fri t s Bol kest ei n s ei ne
Off e nsi ve gege n Mi gr a nt e n

st art et e. Da nac h wi e der h ol -
t e n si c h r as si sti s c he De bat-
t e n ü ber I m mi gr ati o n, 2 0 0 1
war da n n der Weg f ür de n
Auf sti eg des Rec ht s p o p ul i s-

t e n Pi m F ort uyn off e n. Er
un d a n der e P ol i ti ker hi el t e n
di e Musl i me f ür z ur üc k-
ge bl i e be ne Bar bar e n un d r e-

l i gi ös e F un da me nt al i st e n,
di e vo n de n zi vi l i si ert e n Ni e-
derl ä n der n a uf gekl ärt wer-
de n müs st e n. Quer d ur c h
das p ol i ti s c he S pekt r u m wa-
r e n si c h bal d al l e ei ni g, das s
I nt egr ati o n n un das wi c h-
ti gst e p ol i ti s c he The ma s ei .

S c hl i e ßl i c h verf as st e n 40
na mhaf t e P ol i ti ker, vo n de n
Li nks- Gr üne n bi s z ur k o ns er-
vati ve n Bur ke F o un dati o n,
ei ne n off e ne n Bri ef, i n de m
si e k un dt at e n: “ Wi r müs s e n
n un daf ür s or ge n, das s a us
de m ne ue n Ko ns e ns k o n-
kr et e p ol i ti s c he S c hri tt e
f ol ge n. “

Ge g e n er z wu n g e n e
I nt e gr ati o n

Ne be n I nt egr ati o ns k ur s e n
wur de n wei t er e Ma ßna h me n

ei ngef ü hrt. Ver d o nk l i e ß Ex-
pert e n ei n S yst e m e nt wi -
c kel n, u m das I nt egr ati o ns-
ni vea u vo n Mi gr a nt e n z u
mes s e n. Al s Vor bi l d f ür di e-

s es S yst e m di e nt e ei ne Me-
t h o de a us der Mar ktf or-

s c h ung z ur Mes s ung der P o-
p ul ari t ät vo n Er d n us s b utt er.
Al s “ a m best e n i nt egri ert “
gel t e n nac h di es er Met h o de
s c hl i c ht di ej e ni ge n Mi gr a n-
t e n, di e de n Ni e derl ä n der n
a m best e n gef al l e n.

Auc h a uf l okal er E be ne
wur de ei ne Rei he vo n Ma ß-
na h me n er gri ff e n, u m Mi -
gr a nt e n daz u z u be wege n,
si c h “ ni e derl ä n di s c h“ z u
ver hal t e n. I n Go u da wer de n
Mi gr a nt e n daz u a nge hal t e n,

i n der St a dt Ni e derl ä n di s c h
z u s pr ec he n. I n Rott er da m
er wart et di e St a dt ver wal -
t ung s ogar, das s Fl üc htl i nge
un d Mi gr a nt e n unt er ei na n-
der un d z u Ha us e Ni e derl ä n-
di s c h s pr ec he n.

Op p osi ti o n gege n di es e
F or m der I nt egr ati o n gi bt es
n ur a u ßer hal b des Parl a-
me nt s. Di e mei st e n Or ga ni -

s ati o ne n vo n Mi gr a nt e n
s a m mel t e n z us a m me n mi t
der Ge wer ks c haf t F NV Un-

t er s c hri f t e n f ür bi l l i ger e un d
q ual i t ati v bes s er e Kur s e. Ra-
di kal e Kri ti k hi ngege n i st di e
Aus na h me. Si e k o m mt z u m
Bei s pi el vo n der l i nke n Or ga-
ni s ati o n Aksi , di e vo n j unge n
Ni e derl ä n der n t ür ki s c her
Her k unf t gegr ün det wur de.
Ge mei ns a m mi t a nti r as si sti -
s c he n Gr u p pe n or ga ni si er e n
si e Akti o ne n gege n erz wun-
ge ne I nt egr ati o n. Si e f or der n
di e Ei nst el l ung der vor ge-
s c hri e be ne n I nt egr ati o ns-
t est s u n d f or der n st att des-
s e n k ost e nl os e S pr ac hk ur s e,
di e f r ei wi l l i g bes uc ht wer-
de n k ö n ne n. Es s ei wi c hti g,
das s di e Ko m muni kati o n

f unkti o ni er e, we n n ma n f ür
s ei ne Rec ht e ei nt r et e n wol -

l e. Zugl ei c h we n det si c h Ak-
si a uc h gege n r el i gi ös e n F un-
da me nt al i s mus u n d Nati o na-

l i s mus. Erz wunge ne I nt egr a-
ti o n k ö n ne, da si n d si e si c h
si c her, di e Ei nst el l unge n vo n
f a nati s c he n Musl i me n un d
Nati o nal i st e n j e d oc h ni c ht
ä n der n. Ga nz i m Gege nt ei l ,
mei ne n si e, s ei e n di es e

Test s er ni e dri ge n d un d wür-
de n i m mer me hr Me ns c he n
r a di kal i si er e n un d de n F un-
da me nt al i st e n i n di e Ar me

t r ei be n.
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I nt egr ati o n u n d Er d n u ssb utt er

Mi t Fi l men,
Ei n b ür g er u n gst est s u n d

Zer e moni en sol l di e
I nt e gr ati o n von Mi gr ant en

er z wu n g en wer d en. Dass
di es f u nkti oni ert, kan n

b ez wei f el t wer d en.

Ni e derl ä n di s c he n Käs e
es s e n, ni e derl ä n di s c hes
Bi er t ri nke n, bei m Kar a oke
di e ni e derl ä n di s c he Nati o-
nal hy mne si nge n, ei n bi s-
s c he n Del f t er P orz el l a n un d
di e ni e derl ä n di s c he Fl agge
mi t nac h Ha us e ne h me n -

un d nat ürl i c h a uc h ei ne n
ni e derl ä n di s c he n Pas s. Das
war al l es, was di e Bes uc her
bei de n Ver a nst al t unge n a m
Ei n b ür ger ungst ag i nt er es-
si ert e. Di es er ne ue Nati o nal -
f ei ert ag a m 2 4. Aug ust wur-
de i m ver ga nge ne n J a hr vo n
der r ec ht sl i ber al e n J usti z-
mi ni st eri n Ri t a Ver d o nk ei n-

gef ü hrt. I n di es e m J a hr na h-
me n n ur z e h n Pr oz e nt der

ei nge b ür gert e n Mi gr a nt e n
a n de n Fei erl i c hkei t e n t ei l .
Doc h di es e Za hl d ürf t e si c h
bal d ä n der n. Ab Okt o ber
wi r d di e Tei l na h me a n ei -
ne m l okal e n Ei n b ür ger ungs-

f est Pfl i c ht s ei n, a b de m
J a hr 2 0 0 8 wer de n Mi gr a nt e n
ei ne n Loyal i t ät s ei d gege n-
ü ber de m ni e derl ä n di s c he n
St aat a bl ege n müs s e n.

Di e Mi ni st eri n wä hl t e de n
2 4. Aug ust, wei l , wi e si e s ag-
t e, i m J a hr 1 81 5 a n di es e m
Tag di e ni e derl ä n di s c he Ver-

f as s ung i n Kr af t t r at. Das i st
ei ne s e hr k o ns er vati ve Be-
gr ün d ung. De n n di e er st e
Verf as s u ng e nt st a n d ber ei t s

i m Apri l 1 7 9 8. Dari n wur de n
Rel i gi o ns-, Ver s a m ml ungs-
un d Pr es s ef r ei hei t f est ge-
s c hri e be n. Di e k o nt err e vol u-
ti o när e Verf as s ung vo n
1 81 5, a uf di e si c h Ver d o nk
bezi e ht, s c hr ä nkt e vi el e di e-
s er Fr ei hei t e n wi e der ei n
un d st är kt e di e Mo nar c hi e.

Un d de n n oc h k ö n ne n Mi -
gr a nt e n, di e a n di es e n Fei er-

l i c hkei t e n t ei l ne h me n d ür-
f e n, f r o h s ei n. De n n di e Re-
gi er ung hat di e bi sl a ng
st r e ngst e n Ma ßna h me n ge-
ge n Mi gr ati o n i n ga nz E ur o-
pa ei ngef ü hrt. Fl üc htl i nge
un d Ar bei t s mi gr a nt e n si n d

i n de n Ni e derl a n de n kei nes-
f al l s wi l l k o m me n. Ei ne Ni e-
derl ä n deri n o der ei ne n Ni e-
derl ä n der z u hei r at e n, wi r d

f ür si e k ünf ti g n ur mögl i c h
s ei n, we n n si e dr ei ver s c hi e-
de ne I nt egr ati o ns k ur s e er-

f ol gr ei c h a bges c hl os s e n
ha be n.

Kal t e, k a hl e
Ni e d erl a n d e

S ei t Mär z müs s e n Mi gr a n-
t e n vor der Ei nr ei s e i n de n
ni e derl ä n di s c he n Bot s c haf-

t e n i hr er Her k unf t sl ä n der
S pr ac h- un d Kul t urt est s be-
st e he n. S ol c he Pr üf unge n
k ost e n et wa 3 5 0 E ur o, un d
n ur di ej e ni ge n, di e si e be-
st e he n, d ürf e n ei ne Auf e nt-
hal t s ge ne h mi g ung bea nt r a-
ge n. Di es e z u bek o m me n, i st
da n n a ber kei nes wegs
s el bst ver st ä n dl i c h.

Di e Ni e derl a n de si n d bi s-
her das ei nzi ge La n d i n Eu-
r o pa, das vo n Mi gr a nt e n
verl a ngt, si c h n oc h vor der
Ei nr ei s e ei ne m Test z u un-

t erzi e he n. U m si c h dar a uf
vor z u ber ei t e n, müs s e n si e
si c h er st ei n mal das t r ostl o-
s e Vi de o “ Co mi ng t o t he Ne-
t herl a n ds“ a ns e he n, i n de m
si e erf a hr e n, das s di e Ni e-
derl a n de “ kal t un d ka hl “ s ei -
e n. Das Vi de o z ei gt a uc h
her unt er gek o m me ne Wo h n-
hä us er, Dr oge n un d Ge wal t.
Ans c hl i e ße n d wer de n de n
Be wer ber n Mul ti pl e- Ch oi c e-

Fr age n ü ber di e Mo nar c hi e,
di e Kol o ni al z ei t u n d Re m-
br a n dt gest el l t. Nat ürl i c h

fi n de n si c h n ur p osi ti ve Ei n-
s c hät z unge n ü ber di e ni e-
derl ä n di s c he Kul t ur un d Ge-
s el l s c haf t. Ne be n bei wi r d
be ha u pt et, das s di e Ni e der-

l a n de “ vol l “ s ei e n, was ma n
bi s vor k ur z er Zei t n ur a us
r ec ht s ext r e mi sti s c he n Kr ei -
s e n ge h ört hatt e.

Ab J a n uar k o m me n de n
J a hr es s ol l e n z u de m di e et-
wa 5 0 0. 0 0 0 Mi gr a nt e n u n d

Fl üc htl i nge a us Ni c ht- E U-
St aat e n daz u ver pfl i c ht et
s ei n, si c h di es e m I nt egr ati -
o nst est z u unt erzi e he n, u n-
a b hä ngi g davo n, wi e l a nge
si e ber ei t s i n de n Ni e derl a n-
de n l e be n. Di e I nt egr ati o ns-
k ur s e wer de n di e Tei l ne h-
mer r un d 6. 0 0 0 Eur o k ost e n,
wovo n si e di e Häl f t e er st at-

t et bek o m me n, we n n si e de n
Test i n ner hal b vo n dr ei J a h-

r e n best e he n. U m a uc h di e
r estl i c he n 3. 0 0 0 Eur o er st at-
t et z u bek o m me n, wi r d ma n
ei ne n Ant r ag a n di e j e wei l s
z ust ä n di ge Ge mei n de st el -
l e n müs s e n. De nj e ni ge n, di e
d ur c hf al l e n, dr o he n Gel d-
st r af e n vo n bi s z u 1 . 0 0 0 E u-
r o un d der Ent z ug der Auf-
e nt hal t s ge ne h mi g ung. Bei
di es e n Kur s e n ge ht es ni c ht
n ur u m di e S pr ac he, s o n-
der n a uc h dar u m, de n Tei l -
ne h mer n di e “ ni e derl ä n di -
s c he Kul t ur“ nä her z u bri n-
ge n - s pri c h: di e k o ns er vati -
ve Le be ns art des br ave n,
si c h a n di e Regel n hal t e n-
de n ni e derl ä n di s c he n
Bür ger s.

Wer di e St aat s b ür ger-
s c haf t er hal t e n wi l l , mus s
n oc h ei ne n dri tt e n I nt egr ati -

6 i n t er gl o b al

De mo nstr ati o n der musli mi sc he n Ge mei n de i n de n Ni e derl an de n gege n di e al s u ngerec ht e mpfu n de ne Int egr ati o ns politi k,
A mst er da m 2004. (Fot o: IFII)
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